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Drogen sind ein Teil unserer Alltagswelt. Doch während 
Drogenkosum allgegenwärtig ist, ist die Aufklärung über die 
verschiedenen Substanzen und ihre Wirkung auf den Körper 
eher mangelhaft bis nicht vorhanden. Einer der Hauptgründe 
dafür ist die Trennung in illegale und legale Drogen. Der 
Konsum von Alkohol, Tabak und Medikamenten wird von den 
Vertreter_innen der Wirtschaft gefördert und als Teil des 
gesellschaftlichen Lebens dargestellt. Gleichzeitig wird der 
Konsum anderer Substanzen kriminalisiert, was Aufklärung und 
Forschung erschwert. Diese Aufteilung steht in keinem 
Verhältnis zum Schaden für die einzelne Person und ihr Umfeld, 
welcher durch den unreflektierten Konsum legaler Drogen 
entsteht. 


Für ein kostenloses System von Drogenhilfestellen sowie breite 
Informationskampagnen und Bildungsprogramme zum Thema 
Drogen und Suchtprävention, bezahlt durch die massive 
Besteuerung der Alkohol-, Tabak- und Drogenindustrie! 


Die letzten Jahre haben noch einmal deutlich gezeigt, dass 
durch ein Verbot dem Konsum von Drogen kein Ende gemacht 
werden kann. Die Kriminalisierung der Konsument_innen wird 
oft als Vorwand für Repression genutzt, unter dem "Krieg gegen 
Drogen" leidet vor allem die Bevölkerung. Für viele Menschen 
stellen Drogen oftmals den vermeintlich einzigen Weg dar, um 
zumindest kurzfristig ihren Problemen, sozialer Ausgrenzung 
und Isolation zu entkommen. Auch werden viele gezwungen auf 
dem Schwarzmarkt für Kartelle, also illegale Kapitalist_innen zu 
arbeiten, da sie auf dem normalen Arbeitsmarkt keine Stelle 
finden oder ihnen der Zugang versperrt ist (z.B. Flüchtlinge). 


Für die Legalisierung aller Drogen! Für die verstaatlichte 
Produktion und Abgabe, kontrolliert von Ausschüssen der 
Arbeiter_innenklasse, der ländlichen Produzent_innen und der 
Konsument_innen, um eine gleichbleibende Qualität der 
Erzeugnisse zu gewährleisten. 


Unser Ziel sollte jedoch auch sein, die gesellschaftlichen Gründe 
für Abhängigkeit und Drogenmissbrauch zu bekämpfen, welche 
aus dem kapitalistischen Wirtschaftssystem heraus entstehen. 


Für die internationale Revolution, für den Kommunismus! 
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